Mehr als nur Worte 


9. Freudenstädter Lyrikwoche demnächst 


FREUDENSTADT (fr). Von 
Donnerstag, 16. bis Sonn- 
tag, 19. September, ist es 
wieder soweit: Bereits 
zum neunten Mal bietet 
die Stadt Freudenstadt ih- 
re „Lyriktage“ an, eine ini- 
tiative des Czernik-Ver- 
lags. 


Ziel der vier Tage dauernden 
Aktion ist es, dem Leser die Ly- 
rik wieder näherzubringen und 
„dem Gedicht jenen Stellenwert 
in der Öffentlichkeit zu geben, 
den es verdient“. Unter der 
Schirmherrschaft des Freuden- 
städter Oberbürgermeisters Er- 
win Reichert wird neben meh- 
reren Dichterlesungen und Ar- 
beitskreisen eine Performance 
zum Thema „Poesie und Panto- 
mime“ gezeigt werden. 

Außer dem Autorentreff der 
ersten Teilnehmer , der am 
Donnerstag, 16. August, im 
„Cafe im Kurhaus“ sein wirg, ist 
Tagungsort des restlichen Pro- 
eramms das Konereßzentrun. 


Uhr mit Grußworten des 
Präsidenten es üricher 
“"Schriitstelerverbandes Oscar“ 


Dort wird am folgenden Tag 
von Peter Bänsch, dem Direktor 
der Kreisvolkshochschule, ge- 
gen 10 Uhr im Foyer eine Buch- 
ausstellung eröffnet, gefolgt 
von der offiziellen Eröffnung 
um 20 


stellerverbandes 
tucky. Dies 
eferat des Heidelberger Pro- 
fessors Ekkehard Blattmann zu- 
sammen mit Jan Jacko, einem 
polnischen Dozenten, seine 
Performance zeigen. 

‚ 18. September, 
treffen sich ab 9.30 Uhr vier ver- 
schiedene Arbeitskreise unter 
Leitung von Elisabeth Fischer 
in der Stadtbücherei. Um 20 
Uhr steht eine Dichterlesung 
der drei Lyrikpreisträgerinnen 
Johanna Änderka, Rosa Maria 
Bächer und Gesa Maria Mundry 
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auf dem Programm. Als Höhe- 
punkt und zum Abschluß des 
lyrischen Wochenendes wird 
am Sonntag, 19. September, der 
„Inge Czernik - Förderpreis für 
Lyrik" an den besten Nach- 
wuchsiyriker verliehen. 


